
Die Brüder Mann und der alte Fritz
Der Alte Fritz ist das Sinnbild für
den tugendhaften Staatsmann.
Thorsten Becker hat sich den
Verantwortlichen für eine Reihe
von Kriegen in seinem Roman
Fritz einmal ganz anders ange-
schaut.
Dazu bedient er sich zweier ganz
Großer der deutschen Literaturge-
schichte: Heinrich und Thomas
Mann. In Thorsten Beckers Fritz
schreiben die beiden Anfang der
fünfziger Jahre gemeinsam an ei-
nem Roman über den preußischen
Herrscher, den die Nazis für sich
vereinnahmen wollten. Heinrich
Mann ist gerade auf dem Weg aus
dem Exil zurück nach Berlin, wo er
im Osten Präsident der Akademie
der Künste wird. Thomas Mann
lebt noch im Exil in Kalifornien.

Vor dem Spiegel der Zeit,
schreiben die beiden jetzt abwech-
selnd in Briefen aneinander die
Kapitel für den Roman. So wird
jeder Satz des Romans auch ein
Nachdenken über die Gegenwart
der betagten Großschriftsteller.
Thomas Mann reflektiert vor allem
die faschistoiden Tendenzen in
den USA der McCarty-Ära. 

Heinrich Mann beschäftigt sich
mit der Vereinnahmung der DDR
durch die in Moskau geschulten
Kommunisten und die Reaktionen
von Konrad Adenauer und der
jungen Bundesrepublik. Alles
schlägt sich in der Erzählung über

den Preußenkönig und dessen Bru-
der Prinz Heinrich nieder. Der ist
ein Freund der Literatur und des
Theaters. Und er ist ein Freund der
Diplomatie und nicht des Krieges.

Das erinnert natürlich nicht nur
an die Nachkriegsgeschichte , son-
dern auch an die Gegenwart.
Thorsten Becker schreibt quasi
auf zwei Zeit- und Handlungsebe-
nen einen Roman über unsere Ge-
genwart. Also einen echten histori-
schen Roman, der seine Figuren
nicht nur nacherzählt, sondern au-
tonom handeln lässt, um so eine
Auseinandersetzung mit der Ge-
genwart zu ermöglichen. 

Was kompliziert klingt, ist als
Lektüre ein echtes Vergnügen. Be-
cker gelingt es nicht nur, den Stil
der beiden Mann-Brüder gekonnt
zu klonen. Vor allem schafft er es,
mit erzählerischen Mitteln und
ganz viel Phantasie einen Roman
zu schreiben, der fesselt, über-
rascht und gespickt mit guten
Pointen ist. Vergangenes wird ge-
genwärtig, Politisches wird banal,
Banales eminent politisch und die
Literatur zum schönsten Mittel,
sich mit der Welt und ihren Wider-
sprüchen auseinanderzusetzen. 

Andreas Oppermann

THORSTEN BECKER: FRITZ.
ROWOHLT. 19,90 EURO.
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I C H  L E S EI C H  L E S E

20cent fragt
jede Woche ei-
nen Prominen-
ten nach seiner
Lektüre. Heute
antwortet Kai
Wingenfelder
(47), Sänger

von Fury In The Slaughterhouse.

Was lesen Sie gerade?
Ich lese zurzeit Vincent von Joey
Goebel. 
Was gefällt Ihnen an dem Buch? 
Vincent ist ein Buch über die
Träume eines Menschen, der ein
Medienmogul ist. Er will Künstler
züchten, indem er sie möglichst
depressiv macht, damit sie ganz
große Kunstwerke erschaffen. 
Würden Sie das Buch weiter-
empfehlen?
Das Buch kann ich weiteremp-
fehlen. Der Autor schreibt sehr
spannend. Es macht Spaß, seine
Geschichte zu lesen. ts

VINCENT. JOEY GOEBEL. 
ROMAN. ZÜRICH: DIOGENES.
19,90 EURO.

K U R Z  &  K N A P PK U R Z  &  K N A P P

Weiss-Preis für Ingo Schulze
Ingo Schulze
(43, Simple-
Storys, Foto)
ist in Bochum
mit dem Peter-
Weiss-Preis
ausgezeichnet
worden. Be-

gründung der Jury: Schulze er-
hält den mit 15 000 Euro dotier-
ten Kulturpreis der Stadt Bo-
chum für seine literarische Meis-
terschaft, mit der er sowohl die
Wendezeit in Deutschland und
Europa als auch die Nachwende-
zeit dargestellt hat. Der Kultur-
preis erinnert an Schriftsteller
Peter Weiss (1916 bis 1982). 

Bücherschau in Karlsruhe
Über 60 000 Besucher werden
zur 24. Karlsruher Bücherschau
erwartet. Noch bis zum 3. De-
zember stellen rund 300 Verlage
etwa 22 000 Bücher aus, darun-
ter 7500 Neuerscheinungen.
Gastland ist in diesem Jahr Russ-
land. Schwerpunktthema ist der
Bereich Familie. Neben Martin
Walser, Rolf Hochhuth oder Ulla
Hahn werden aus Russland unter
anderem Tatjana Ustinowa und
Andrej Kurkow erwartet. 

100. Geburtstag von Klaus Mann
Zum 100. Geburtstag von Klaus
Mann (1906 bis 1949) am Sams-
tag veranstaltet der südfranzösi-
sche Ort Sanary-sur-Mer eine
Tagung zu Ehren des 1949 ge-
storbenen Schriftstellers. Höhe-
punkt der Veranstaltung (17. bis
19. November), die von vielen
Vorträgen und Ausstellungen be-
gleitet wird, ist die Gründung der
Gesellschaft Sanary-sur-Mer,
Terre et Mémoire de l’Exil. 

L A N D E S K U N D EL A N D E S K U N D E

Hansjörg Schmidt
TSCHECHIEN. CH. LINKS
VERLAG. 16,90 EURO
Dass Deutsche immer auf den
Punkt kommen, kann der Tscheche
gar nicht leiden. Der Tscheche ist
eher skeptisch, aber optimistisch.
Und ein Pragmatiker. Deshalb sind
seine Revolutionen nicht nur sam-
ten, sondern auch nie im Sommer.
Wieso? Das kann nur fragen, wer
keine Datsche hat. Irgendwer muss
sich doch um den Garten kümmern!
Mit Humor schildert der langjährige
Prag-Korrespondent Hans-Jörg
Schmidt das Leben unserer unbe-
kannten Nachbarn. Er spannt den
Bogen von den Hussiten bis zu den
Handybesessenen in unseren Ta-
gen. Natürlich darf auch das pivo
nicht fehlen. Wieso es auf der sieb-
ten Kellerstufe gelagert wird? Auf
der achten Stufe ist es zu kalt. Auf
der sechsten einfach zu warm!

Axel Henrici

1 0 0 P RO C EN T

G L O S S E NG L O S S E N

Professor Kartoffel
SO FUNKTIONIERT DIE WELT.
EICHBORN. 9,95 EURO
Unser Alltag ist sehr schwer zu
ertragen. Ob Hera Lind oder Arsch-
geweihe, ob Gurkenmaske oder Ap-
petit, ob Mobbing oder Musikberie-
selung: Die Widrigkeiten des Alltags
werden immer mehr. Professor
Kartoffel, das ist Hans Kantereit,
erklärt uns all diese Phänomene.
Und das macht richtig Spaß. Die
knapp 120 Seiten strotzen vor Irr-
witz – und dessen Bewältigung
durch absurden Humor. Damit er-
füllt das Buch einen wichtigen Bei-
trag zur Lebenshilfe. Nicht unver-
ständlich redende Psychologen
sind die richtigen Ansprechpartner,
sondern Prof. Kartoffel und sein
Buch So funktioniert die Welt. Wem
nach der Lektüre dieser Zeitung
noch nicht alles klar ist, findet in
dem Buch die Antwort, die er gar
nicht suchte! opp

7 5  P R O C E N T

G E S C H I C H T EG E S C H I C H T E

Maren Ullrich
GETEILTE ANSICHTEN. AUFBAU.
24,90 EURO
Wer die innerdeutsche Grenze
heute passiert, bemerkt sie kaum
noch. In Berlin erinnert fast nichts
mehr an die Mauer und da, wo einst
die Grenze zwischen der DDR und
der Bundesrepublik mit Zäunen,
Mienen und Selbstschussanlagen
bestückt war, ist heute Natur-
schutzgebiet. Maren Ullrich hat
gesucht, was heute noch an diese
tödliche Grenze erinnert. Der Be-
fund: erstaunlich wenig. Ihr Buch
Geteilte Ansichten – Erinnerungs-
landschaft Deutsch-Deutsche
Grenze zeigt aber auch, dass in Ost
und West noch immer unterschied-
lich daran erinnert wird, wie das
damals war, als die Mauer fiel. Und
es macht auch deutlich, wie weit
der Weg zu einer gesamtdeut-
schen Geschichte noch immer ist. 

opp

1 0 0 P RO C EN T

1 Vorwoche:  Platz 1
Katharina Hacker
Die 
Habenichtse
Suhrkamp; 17,80 Euro

Wie das Weltgeschehen ins  Leben ein-
greift, wie sehr dabei die Unfähigkeit,
Entscheidungen zu treffen, kollidiert
mit der Sehnsucht nach Erfahrungen,
das wird  meistlerlich erzählt.  

4 Vorwoche:  Platz 4
Jacques Berndorf
Eifel-Kreuz
Grafit; 17,90 Euro

2 Vorwoche:  Platz 2
Daniel Kehlmann
Die Vermessung der Welt
Rowohlt; 19,90 Euro

5 Vorwoche:  Platz 5
Charlotte Link
Das Echo
der Schuld
Blanvalet; 21,95 Euro

6 Vorwoche:  Platz 11
Marina Lewycka
Kurze Geschichte des 
Traktors auf Ukrainisch
dtv; 14,00 Euro

B E L L E T R I S T I K

Die Bestsellerliste wird vom Spiegel  ermittelt. 

3 Vorwoche:  Platz 3
John Grisham
Der Gefangene
Heyne; 19,95 Euro
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Mut und Kraft 
in den Bergen
In Julianes Gästebuch auf ihrer
Homepage schreibt …: 
� Maria aus Münster: Hey Jule,
viele Grüße aus Münster! Falls Du
Dich nicht erinnerst: Wir waren
gemeinsam in Goa. Du erlebst so
viel, während ich mich gerade
wieder im Alltag einfinde – was
okay ist. Trotzdem bin ich natür-
lich ordentlich neidisch auf Dich!
Ich drück’ Dir weiterhin fest die
Daumen und wünsch’ Dir vor
allem viel Spaß.
� Marco aus Papitz: Hallihallo
an unsere einzigartige Welten-
bummlerin! Deine Berichte sind
der Wahnsinn. Bitte pass’ immer
auf dich auf, wir wollen Dich alle
heile wiederhaben, damit wir uns
hier in Cottbus mal eine Rikscha
ausleihen können. Bleib gesund
und viel Kraft in den Bergen! 

K A T H M A N D UK A T H M A N D U

Auf dem Weg in
die Hauptstadt
Juliane sitzt im Bus und fährt nach
Kathmandu, Hauptstadt Nepals:
„Auf dem Weg nach Kathmandu
überquert man eine Bergkette. Die
Stadt liegt umgeben von kleineren
Bergen im Kathmandu Valley. Der
Anblick ist atemberaubend. Die
vielen Reisfelder rechts und links
an den Hängen und dahinter die
riesigen, schneebedeckten Berge
des Annapurna-Gebirges.“

www.jule-nonstop.de

Die Hauptstadt Kathmandu ist das politische und kulturelle Zentrum von Nepal.
Foto: AFP

Juliane erobert Kathmandu,
die Hauptstadt von Nepal
Juliane Zägel (23) aus Forst
(Brandenburg) reist um die Welt.
In 20cent berichtet sie darüber.
Zurzeit ist sie in Nepal und schaut
sich die Hauptstadt Kathmandu
und die etwas kleinere benachbar-
te Stadt Pokhara genauer an.
� Kathmandu liegt im größten
Hochtal des Himalaja in etwa
1350 Meter Höhe. Der Talkessel
hat einen Durchmesser zwischen
25 und 35 Kilometer und ist von
einem Gebirgsring mit Höhen von
2000 bis 2700 Metern umgeben.
Mit etwa 850 000 Einwohnern ist
sie die größte Stadt von Nepal und
ist politisches und kulturelles Zen-
trum des Landes. Die Altstadt ist
geprägt von hinduistischen Tem-
peln und buddhistischen Heiligtü-
mern. Juliane nach einem Bummel
durch die Straßen und Gassen von
Kathmandu: „Es war atemberau-
bend. Hier war ich hautnah im
Alltagsleben der Einheimischen
drin. Kinder spielten, Wäsche wur-
de gewaschen, Menschen handel-
ten. Ich wusste gar nicht, wohin ich
zuerst schauen sollte. So ließ ich
mich einfach treiben. Mitten in
einer kleinen Gasse gab es ein
Papiergeschäft, und ich hatte die
Möglichkeit, bei der Papierherstel-
lung zuzuschauen. Da arbeiteten
die Frauen im hinteren Teil des
Hauses und klebten aus selbst
gefertigtem Papier Einkaufstüten.
Andere bedruckten Papier mit den
Augen Buddhas und am Ende
ging’s aufs Dach, wo das Papier

mit der Hand gefärbt und ge-
schöpft wird. Der Blick vom Dach
war großartig. Was sich nicht so
alles auf den Dächern dieser Stadt
abspielt: Da sind Hühnerställe, Bal-
kone, Wäsche, und Papier wird
getrocknet.“
� Pokhara liegt ungefähr 200 Ki-
lometer westlich von Kathmandu
entfernt. Vom südlichen Stadtrand
und von den umliegenden Bergen
bietet sich eine außergewöhnliche
Aussicht auf den nahen Himalaja-
Hauptkamm mit den drei Achttau-

sendern Dhaulagiri, Annapurna
und Manaslu. Die hat Juliane nicht
bestiegen, trotzdem ist sie auch so
von Pokhara begeistert. Juliane
schreibt in ihrem Reisetagebuch:
„Pokhara liegt total idyllisch an
einem See, in dem sich die Berge
ringsherum spiegeln. Es ist so
traumhaft schön. Dazu noch ein
paar Bars und Restaurants. Groß-
artig.“ Thomas Seifert

B L O GB L O G

Juliane schreibt über ...
� Reisen durch Nepal: Ich muss
sagen, dass es in Nepal viel
schwieriger ist, günstig zu reisen.
Irgendwie ziehen sie dich doch
immer über den Tisch und lachen
dabei so nett, dass man auch
einfach nichts erwidern kann. Aber
keine Angst. Ich bin noch nicht

arm. Es sind noch immer lächerlich
geringe Beträge. 
� Geburtstag in der Fremde:
Dann ging ich in einen Irish-Pub,
um meinen Geburtstag noch ir-
gendwie ausklingen zu lassen. …
Irgendwann kam ein Mädchen und
fragte mich, ob ich Ute wäre. Ich

verneinte und bot ihr an, sich zu
mir zu setzen. Es war toll. Sie heißt
Corinna, kommt ursprünglich aus
Cottbus, wohnt jetzt in Göttingen
und ihre Eltern in Forst. Wie klein
ist die Welt? Wir haben mit Wein
angestoßen, und so gab es doch
noch eine kleine Feier für mich. 

H I M A L A J AH I M A L A J A

Jüngstes Gebirge der Erde
Der Himalaja ist eines der jüngs-
ten Gebirge der Erde, zugleich
aber auch das größte. Es ent-
stand im Tertiär, als der indische
Subkontinent auf die Landmasse
von Asien traf und im Laufe von
Jahrmillionen dieses gewaltige
Gebirge aufwarf. Noch heute
wächst er, obwohl die Erosions-
kräfte dem stark entgegenwir-
ken. Die Anden und die Rocky
Mountains sind ähnlich alt wie
der Himalaja.

Die höchsten Berge der Welt
Im Himalaja befinden sich die
höchsten Berge der Welt, die
Achttausender. Gipfel wie Mount
Everest (Tschomolungma), Nan-
ga Parbat oder Makalu sind welt-
bekannt. Vier der höchsten
14 Berge der Erde liegen im Ka-
rakorum, das sich westlich an
den Himalaja anschließt.

Im Himalaja lebt der Yeti

Im Himalaja soll es den Yeti
geben, ein affen- oder bärenarti-
ges Wesen, dessen Existenz aber
niemand beweisen kann. Der Ye-
ti, auch Schneemensch genannt,
soll etwa zwei bis drei Meter groß
und über 200 Kilogramm schwer
sein. Einige Zoologen sind der
Auffassung, dass der Yeti eigent-
lich der Tibetbär ist.

ANZEIGE

3 x in Cottbus

Sichern Sie jetzt Ihren Urlaub für 2007!

Gesucht? Gefunden!

ab 100 €

Das Clubschiff
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